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Finanzen und Controlling

Wie stellen ERP-Systeme die Einhaltung der 
gesetzlichen Vorschriften zur Buchführung sicher? 

Warum bieten ERP-Systeme Vorteile bei 
Kostenrechnung, Kalkulation und Controlling? 

Warum kann es sinnvoll sein, unterschiedliche 
Verfahren der Materialbewertung anzuwenden?

Lernziele

Personalwirtschaft

Warum ist die Personalwirtschaft nur selten vollständig in ERP-Systeme integriert? 

Welches ist die am häufigsten in einem ERP-System benötigte Funktion der Personalwirtschaft?



Rechnungswesen in ERP 
Controlling 
Materialbewertung 
Personalwirtschaft 



Aufgaben einer Buchführung 

Quelle: Gronau 2021, S. 189f 

Feststellung von Schulden- und Vermögensstand 

Lückenlose und planmäßige Aufzeichnung aller 
Veränderungen der Vermögens- und 
Schuldenpositionen 

Ermittlung des Erfolges (Gewinn oder Verlust) 

Grundlage für die Kalkulation 

Informationsbereitstellung für die innerbetrieblichen 
Kontrollen 

Grundlage für die Steuerberechnung 

Beweismittel (z.B. für Finanzämter, Gerichte etc.) 

Zahlen für die Kosten- und Leistungsrechnung 

Werte für statistische Auswertungen 

Durchführung von Planungsrechnungen 



Überblick über das Rechnungswesen

Quelle: Gronau 2021, S. 184

Rechnungswesen

Für interne Zwecke Für externe Zwecke

Kostenrechnung Erfolgsrechnung Hauptbuchhaltung
Neben-

buchhaltungen

Sachkonten- 
buchhaltung

Kreditoren-
buchhaltung

Debitoren-
buchhaltung

Anlagen-
buchhaltung+…



Organisationsstrukturen im Rechnungswesen

Quelle: Gronau 2021  S. 185, Datev SKR04
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Mandant 010

Buchungskreis 001 Buchungskreis 002 Buchungskreis …

Geschäfts-
bereich 1

Geschäfts-
bereich 2 …

Kontenplan

Beispiel: Es werden Waren im Wert von 5.000 Euro netto eingekauft, die das Unternehmen nach 
14 Tagen per Banküberweisung bezahlt.

Datum Beleg-
Nr.

Beleg-
datum

Betrag Währ
ung

Steuers. SOLL HABEN

03.02.24 24-0294 01.02.24 5950 € 19 % 1140, 
1186 1261

Geschäfts-
bereich

Buchungs-
kreis

Mandant

2 „001“ „010“



Beispiel für einen Kontenplan

Quelle: Datev-Kontenrahmen, SKR04, Art.-Nr. 11175 (01.01.2024)



Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung

Quelle: Gronau 2021, S. 187

im engeren Sinne im weiteren Sinne

Materielle 
Grundsätze

Grundsätze 
ordnungsmäßiger 

Inventur

Formelle 
Grundsätze

Grundsätze 
ordnungsmäßiger 

Bilanzierung

Periodisch richtige  
Abgrenzung 

Inhaltliche Richtigkeit 
Inhaltliche 
Vollständigkeit

Zeitnahe Erfassung 

Klarheit der  
Darstellung
Nachprüfbarkeit

Nachvollziehbarkeit

Richtigkeit des Aufbaus 
Ordentlichkeit
Unveränderbarkeit

Korrekte und vollständige 
Erfassung
Klarheit, Nachprüfbarkeit

Wirtschaftlichkeit 

Wesentlichkeit

Bilanzidentität

Bilanzklarheit

Bilanzkontinuität

Bilanzwahrheit



Journalfunktion KostenfunktionBelegfunktion 

Grundsätze ordnungsgemäßer Speicherbuchführung 

Quelle: Gronau 2021, S. 187

Vergabe eindeutiger 
Belegnummern und 
Protokollierung des 
Zeitpunktes der 
Belegerfassung

Wiedergabe aller Buchungen 
in zeitlich korrekter 
Reihenfolge und ohne 
Möglichkeit der Manipulation

Möglichkeit der 
Einzelpostenanzeige



Beispiel 

GDPdU und GoBS sind gesetzliche Vorschriften für die Handhabung von Daten aus dem 
Rechnungswesen

Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen 

Quelle: Gronau 2021, S. 188

17.01.2017;17.01.2017;2017-03998;;1000;;20.134,80;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;Universal;;Januar;;;Kasse;Norbert.Gronau;smallbusin
ess.R8400;;05.02.2017;39324;;; 

17.01.2017;17.01.2017;2017-03998;;8400;;-16.920,00;;0,00;;;;;;;;;;;;;;U19;;;;;;;Universal;;Januar;;19,00;Erlöse 19 % 
USt;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8400;;05.02.2017;39325;;; 

17.01.2017;17.01.2017;2017-03998;;1776;;-3.214,80;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;Universal;;Januar;;;Umsatzsteuer 19 
%;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8400;;05.02.2017;39326;;; 

17.01.2017;17.01.2017;2017-03999;;1000;;85.680,00;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;ALHO 2 HJ 
2016;;Januar;;;Kasse;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8400;;05.02.2017;39334;;; 

17.01.2017;17.01.2017;2017-03999;;8400;;-72.000,00;;0,00;;;;;;;;;;;;;;U19;;;;;;;ALHO 2 HJ 2016;;Januar;;19,00;Erlöse 19 % 
USt;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8400;;05.02.2017;39335;;; 

17.01.2017;17.01.2017;2017-03999;;1776;;-13.680,00;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;ALHO 2 HJ 2016;;Januar;;;Umsatzsteuer 19 
%;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8400;;05.02.2017;39336;;; 

02.01.2017;02.01.2017;2017-04000;;1000;;5.350,00;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;Gito 2. HJ 
2016;;Januar;;;Kasse;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8300;;05.02.2017;39344;;; 

02.01.2017;02.01.2017;2017-04000;;8300;;-5.000,00;;0,00;;;;;;;;;;;;;;U7;;;;;;;Gito 2. HJ 2016;;Januar;;7,00;Erlöse 7 % 
USt;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8300;;05.02.2017;39345;;; 

02.01.2017;02.01.2017;2017-04000;;1771;;-350,00;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;Gito 2. HJ 2016;;Januar;;;Umsatzsteuer 7 
%;Norbert.Gronau;smallbusiness.R8300;;05.02.2017;39346;;; 

04.01.2017;04.01.2017;2017-04001;;4930;;285,50;;0,00;;;;;;;;;;;;;;V19;;;;;;;Gravis;;Januar;;19,00;Bürobedarf;Norbert.Gronau;sma
llbusiness.E4930;;05.02.2017;39354;;; 

04.01.2017;04.01.2017;2017-04001;;1576;;54,25;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;Gravis;;Januar;;;Abziehbare Vorsteuer 19 
%;Norbert.Gronau;smallbusiness.E4930;;05.02.2017;39356;;; 

04.01.2017;04.01.2017;2017-04001;;1000;;-339,75;;0,00;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;Gravis;;Januar;;;Kasse;Norbert.Gronau;smallbusiness.E
4930;;05.02.2017;39355;;;

Ebene 1: Inhouse Prüfung direkt am System 
Ebene 2: Auswertung der Daten durch Prüfer 
Ebene 3: Überlassung der Datenträger 

Elektronische Betriebsprüfung 



Daten in der Finanzbuchhaltung

Quelle: Gronau 2021, S. 192

Debitoren/Kunden

Kreditoren/Lieferanten

Anlagen

Personalkosten

Sachkonten

Belege (Geschäftsvorfälle)

Stammdaten Bewegungsdaten

Hauptbuch

Nebenbücher



Wesentliche Bestandteile der Belegerfassung

Quelle: Webaufruf: https://shakehands.com/media/product/32/gallery_image-27-elegant-buchen-soll-haben-buchhaltungsdialog_hires.png (03.04.2024)

https://shakehands.com/media/product/32/gallery_image-27-elegant-buchen-soll-haben-buchhaltungsdialog_hires.png


Prinzip der Haupt- und Nebenbuchhaltung

Quelle: Gronau 2021 S. 188

Hauptbuchhaltung

Abstimmkonten

Nebenbuchhaltung

Mitbuchung im Hauptbuch

Debitorenbuchhaltung Kreditorenbuchhaltung Anlagenbuchhaltung

AnlagenbestandVerbindlichkeitenForderungen

Erlöse aus Lieferungen 

Nebenerlöse 

Umsatzsteuer

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und 
Leistungen 
Vorsteuer

Bestandswerte 

Abschreibungen 

Ust. /Vst.



ERP-Funktionen in der Hauptbuchhaltung 

Quelle: Gronau 2021, S. 189f

Automatische bzw. simultane Buchung aller Posten nicht nur auf den 
Nebenbuchkonten, sondern auch auf den entsprechenden 
Hauptbuchkonten (auf den jeweiligen Abstimmkonten z.B. 
Verbindlichkeiten) 

Gleichzeitige Aktualisierung von Hauptbuch und Kostenrechnung (z.B. 
über Kostenstellen) 

Auswertungen in Echtzeit und Erstellung von Berichten und 
zusätzlichen Analysen 

Prüfungen hinsichtlich Vollständigkeit, Richtigkeit und sonstigen 
Bestimmungen



Nebenbuchhaltungen 

Quelle: Gronau 2021, S. 197

Debitorenbuchhaltung 

Stammdaten 

Ausgangsrechnungen und Gutschriften 

Zahlungseingänge 

Mahnungen 

Kreditorenbuchhaltung 

Eingangsrechnungen  

Zahlungen 

Anlagenbuchhaltung 

Lagerbuchhaltung 

Personalbuchhaltung

AnlagenklasseAnlagen-
Komplexnummer

Anlagen-
Hauptnummer

Anlagen-
Unternummer

Einzelposten

1

2

3

4
1. Anlagenkomplex 
2. Wirtschaftsgut 
3. Teilanlage 
4. zu buchende Bewegung

Hauptbuch-
konten

Bilanzposition

Bilanzversion

Anlagenbezogene 
Ebene

Klassifizierende 
Ebene

Bilanzierende 
Ebene



Grundlage zur Kalkulation 

Trennung des Gesamtergebnisses 

Aufteilung des Gewinns

Aufgaben der Kosten- und Leistungsrechnung 

Quelle: Gronau 2021, 200 ff.

Beurteilung des Unternehmen 

Produkte 
Absatzbereiche 

Ermittlung der Herstellkosten 
Ermittlung der Selbstkosten 

 

Betriebliches Geschehen 
Neutraler Bereich 

Hinweise zur strategischen Planung 



Kosten und Aufwendungen 

Quelle: Gronau 2021, S. 202

Neutrale Aufwendungen

Aufwendungen der Geschäftsbuchführung

Betriebs-
fremde 

Aufwen-
dungen

Betriebliche 
außerordent-
liche Aufwen-

dungen

Betriebliche 
aber neutral 
behandelte 

Aufwen-
dungen

Betriebsbedingte 
Aufwendungen

Grundkosten

Kalkulatorische Kosten

Anderskosten Zusatzkosten

Kosten der Betriebsbuchführung

Aufwendungen

Kosten



Bestandteile der Kostenrechnung 

Quelle: Gronau 2021, S. 203

Kostenarten-
rechnung 

(Welche?)

Kostenstellen-
rechnung 

(Wo?)

Kostenträger-
rechnung 

(Wofür?)

Verantwortungsbereiche 
(Kostenstellen)

Erfolgsquellen 
(Kostenträger)

Kosten-
arten

Kalkula-
tions-

schema



Kostenarten im Überblick  

Quelle: Gronau 2021, S. 206

Zurechnung zu 
Kostenträgern

Verhalten bei 
Beschäftigungs-

änderungen

Materialkosten
Personalkosten
Abschreibungen
Dienstleistungskosten
Zwangsabgaben

Einzelkosten
Sondereinzelkosten
Gemeinkosten

Variable Kosten
Fixe Kosten
Mischkosten

Verbrauchsart



Beispiel einer Kostenstellenhierarchie  

Quelle: Gronau 2021, S. 207
(ohne Angabe der numerischen Kostenstelle)

Beispiel AG

Allgemeine 
Hilfskosten

Material-
wirtschaft

Fertigung Vertrieb Verwaltung

Geschäfts-
führung

Rechts-
abteilung 

Personal 

Finanzen 
und RW

IT und 
Organisa-

tion 

Verkauf Versand

Innendienst 
Inland 

Außendiens
t Inland 

Innendienst 
Ausland 

Außen-
dienst 

Ausland 

VersandGießerei

Dreherei

Stanzerei

Bohrerei

Schweißerei

Montage

Einkauf

Lager

Energie-
erzeugung

Instand-
haltung

Forschung/ 
Entwicklung

Planung 

Labor

Konstruktio
n

Schlosserei

Elektro-
werkstatt

Bau-
abteilung

Dampf-
erzeugung

Gas-
erzeugung

Strom-
erzeugung

Wasser-
versorgung

Versand Bebuchte Kostenstelle



Innerbetriebliche Leistungsverrechnung  

Quelle: Gronau 2021, S. 209

Fuhrpark Instand-
haltung

Arbeits-
vorbe-
reitung

Anlage A Anlage B
Material-

wirt-
schaft

Verwal-
tung

Vertrieb

Kalkulationsschema

Hilfskostenstellen Hauptkostenstellen



Beispiel Innerbetriebliche Leistungsverrechnung: Stufenleiterverfahren  

Quelle: Webausruf (3.4.24: https://www.rechnungswesen-verstehen.de/upload/Stufenleiterverfahren_1.png)



Kostenermittlung pro Kostenträger bezogen 
auf Stück bzw. Zeit 
Erfolgsermittlung der Kostenträger durch 
einen Kosten- und Erlösvergleich 
Informationsbereitstellung für die Preispolitik 
(Preisunter- / Preisobergrenzen, 
gewinnmaximale Preise) 
Informationsbereitstellung zur Bewertung 
von Lagerbeständen (fertige und unfertige 
Erzeugnisse etc.) 
Informationsbereitstellung für Programm- 
und Sortimentspolitik 
Entscheidungshilfe bei Fremdbezug versus 
Eigenfertigung 

Aufgaben der Kostenträgerrechnung  

Quelle: Gronau 2021, S. 210

ERP-Systeme können durch festgelegte Regeln die Kosten verteilen.



Rechnungswesen in ERP 
Controlling 
Materialbewertung 
Personalwirtschaft 



Unternehmensplanung und -kontrolle durch 
ergebnis- und liquiditätsorientierte Planungs- 
und Kontrollrechnung 
Informationszusammenstellung und Bericht 
über Ergebnislage und -entwicklung für 
interne und externe interessierte Gruppen 
Erarbeitung von Systemen und Verfahren für 
Unternehmensplanung und -kontrolle sowie 
Organisation der Unternehmensplanung und 
-kontrolle bezüglich Aufbau- und 
Ablauforganisation 

Aufgaben des Controlling  

Quelle: Gronau 2021, S. 213f



(Klassische) Kostenplanung

Kostenplanung beinhaltet die Planung der Einzel- und Gemeinkosten in der 
Plankostenrechnung.

Überblick über die Kostenplanung  

Quelle: Gronau 2021, S. 200 ff

Richtet sich auf Plankosten bei 
Planproduktion 
Erfolgt auf Grundlage der Absatz- 
und Produktionsplanung 
Unterscheidung nach Art der 
Herkunft der Kostengüter 
- primär: Verzehr von Leistungen 
bzw. Produktionsfaktoren, die 
extern bezogen wurden 
- sekundär: entstehen bei 
Verbrauch selbsterstellter Güter

Kostenplanung

manuell Maschinell (nach 
Regeln)

Manuell Maschinell (nach 
Regeln)

Umlagen (Wert)Abgrenzung

Primäre Kosten 
außer 

Abgrenzung und 
Verteilung 

lei-
stungs-
unab-

hängig

Lei-
stungs-

ab-
hängig

Leistungs-
aufnahme-

planung (direkte 
ILV)

lei-
stungs-
unab-

hängig

lei-
stungs-

ab-
hängig

Verteilung
Indirekte ILV 

(Menge)

Primär Sekundär



Kalkulationsarten  

Quelle: Gronau 2021, S. 214

Überwachung AbschlusskontrolleRealisierungs- 
vorbereitung

Plankosten
Angefallene Kosten ./. 

geplante Kosten 

Endgültig angefallene 
Kosten 

 ./. Plankosten

Leistungserstellung

Vorkalkulation Zwischenkalkulation Nachkalkulation

Häufigkeit der 
Durchführung 

Datenlieferung



Vergleich von Produktkalkulation und Kostenträgerrechnung 

Quelle: Gronau 2021,  S. 215

Produktkalkulation Kostenträgerrechnung

Jede Art rechnungsbezogener Zusammenfassung von 
Kosteninformationen

Übernimmt Kosten für Kostenträger 
direkt aus Kostenartenrechnung oder  
mithilfe von Kalkulationsverfahren aus der 
Kostenstellenrechnung

Auftragsneutral, d.h. es liegt noch kein konkreter 
Kundenauftrag vor

Auftragsbezogen, d.h. ein Kunde und eine Bestellmenge 
sind notwendig

Es handelt sich nur um die Kalkulation eines 
Musterproduktes Es handelt sich um einen konkreten Istkauf

Es findet keine Entlastung der Endkostenstelle statt Es findet eine Entlastung der Endkostenstelle statt

Ergebnis der Produktkalkulation wird im Materialstamm 
als Standardpreis eingestellt

Rückgriff auf den Standardpreis aus dem Materialstamm



Profit-Center-Rechnung  

Erlöse

Kundenauftrag/ 
Faktura

Fibu/
Direktkontierung

Auftrag Umlage/ Verteilung

Sekundäre KostenPrimäre Kosten

Kostenstelle

Profit Center

Quelle: Gronau 2021, S. 218



Profit-Center: Teilbereich eines Unternehmens  

Zu einem solchen Teilbereich wird jeder ergebnisrelevante Geschäftsvorfall analysiert, um 
Rentabilität des Bereiches (Profit-Center) zu messen. 

… …

Kerngeschäft 

Profit-Center 1 Profit-Center 2 Profit-Center 3



Rechnungswesen in ERP 
Controlling 
Materialbewertung 
Personalwirtschaft 



Bezugsnebenkosten  
Skonto 
Nachbelastungen 
Gutschriften 
Rechnungswerte 
Bestellnettopreis 
Planpreis 

 

 
Einflussgrößen

 
Materialbuchungen erfolgen aus

Die Materialbewertung hat die Aufgabe, Fehlbewertungen von Warenbeständen zu vermeiden.

 
Bewertung 

Aufgaben der Materialbewertung

Quelle: Gronau 2021, S. 82

Ebene des Buchungskreises (rechtlich 
selbstständiges Unternehmen mit eigener 
Bilanz) 
Werksebene 
Im Bestandsführungssystem (Erfassung und 
Buchung) 

Wareneingang- und Ausgang 
Umbuchungen 
Bearbeitung von Inventurdifferenzen 



Materialwert lässt sich meist nicht exakt bewerten, sondern wird nach Vorgaben möglichst 
präzise ermittelt.  

Verschiedene Vorschriften

Herausforderung bei der Materialbewertung  

Material bedarf als Teil des Umlaufvermögens 
außerplanmäßiger Abschreibungen  
Bewertung nach Art des Vermögenswertes: Absatzmarkt 
oder Beschaffungsmarkt —> Abschätzung nötig 
Verschiedene Bewertungsmethoden bei Sammel- und 
Gruppenbewertungen 

Einfach oder gleitend gewogene Durchschnittsmethode  
FiFo oder FiFo-Verfahren bei ab und Zugängen  

 



FIFO-Bewertung 
(First In First Out)

LIFO-Bewertung 
(Last In First Out)

Funktionen zur Bilanzbewertung in ERP-Systemen  

Quelle: Gronau 2021, S. 82

Zuletzt zugegangene Bestände, die 
zuerst verbraucht werden 
Keine Scheingewinne bei steigenden 
Produktpreisen 
Niedrige Erstanschaffungskosten sind 
relevant 
Niederstwertermittlung: strenges und 
gemildertes Niederstwertprinzip 
Anwendung in der Steuerbilanz (LiFo-
Methode oder Durchschnitts-
kostenverfahren)

zuerst zugegangene Bestände, die 
zuerst verbraucht werden 
In vielen Fällen der tatsächliche 
Verlauf (z.B. Supermärkte) 
steigender Einkaufspreis führt zu einer 
höheren Vorratsbewertung 
somit  niedriger Wareneinsatz und 
höherer Gewinn 
FiFo steuerlich nicht zulässig!

Vorteil von ERP-Systemen ist der direkte Zugriff auf Bestände, Zugänge und Entnahmen von 
Material.



Gewinnauswirkung  
Beispiel FIFO - und LIFO-Methode

FIFO-Methode

Umsatzerlöse 1500 €

-
Aufwendungen für bezogene 
Waren (Wareneinsatz)

1000 €

Rohgewinn 500 €

Ein Baumarkt kauft am 14. Januar sowie am 19. September jeweils 100 Hammer ein. Die Nettoeinkaufspreise sind 10 € 
(Einkauf vom 14. Januar) sowie 12 € (Einkauf vom 19. September). Am Bilanzstichtag 31. Dezember befinden sich 
noch 100 Hammer auf Lager, d.h. 100 wurden im Geschäftsjahr an Kunden verkauft (Verkaufspreis: 15 €).  

Für die Vorratsbewertung stellt sich nun die Frage: mit welchem Wert wird der Hammer in der Bilanz angesetzt?

LIFO-Methode

Umsatzerlöse 1500 €

-
Aufwendungen für bezogene 
Waren (Wareneinsatz)

1200 €

Rohgewinn 300 €= =



Rechnungswesen in ERP 
Controlling 
Materialbewertung 
Personalwirtschaft 



Aufgaben der Personalwirtschaft 

Quelle: Gronau 2021, S. 230

Personalwirtschaft

Recruiting Staffing Personalbeurteilung

PersonalcontrollingEntgelt Personalentwicklung und 
Organisationsentwicklung



Recruiting: Applicant Tracking System (ATS) 

1: 
Mitarbeiter 

wird benötigt

2: 
Stelle wird 
intern oder 

extern 
ausgeschrieben

3: 
Potentielle MA 
bewerben sich

4: 
Bewerbungen 

werden 
durchgesehen, 
bewertet und 

priorisiert

5: 
Bewerbungs-
daten werden 

erfasst und 
gespeichert

6: 
Onlinetests/

Bewerbungs-
gespräche 

werden 
durchgeführt

7: 
Einstellung der 

besten 
Bewerberin



Staffing: Optimale Eingliederung der Beschäftigten in den Arbeitsprozess

Bei der Einteilung der Beschäftigten muss auf gesetzliche Rahmenbedingungen geachtet 
werden.

Schichtplanung

Qualifizierte 
Beschäftigte Arbeitsvorrat

Verfügbare 
Arbeitsplätze, 
Werkzeug usw



Bewertender Personenkreis BewertungskriterienVerschiedene Verfahren

Personalbeurteilung 

Mitarbeitendengespräche 
Soll- und Ist- Vergleiche  
Bewertungsbögen  
fortlaufende Tests  

Vorgesetzte 
Selbsteinschätzung 
Team 
Kunden  

 

Fachliche Kompetenz 
Leistungsfähigkeit  
Soziales Verhalten, 
Teamfähigkeit 
Kundenzufriedenheit 

 



Entgelt: Gestaltungsformen der Zeitwirtschaft  

Quelle: Gronau 2021, S. 237

Negativ-Erfassung Misch- und Sonderformen Positiverfassung

ERP-Arbeitsplatz Schichtplan

• Mehrarbeit  
• Krank 
• Urlaub

• Misch- und 
Sonderformen

• Anwesenheit  

• Mehrarbeit  
• Krank 

Zeiterfassungs-
terminal

Zeitbewertung

Zeitnach-
weise

ReportsGehalt



Personalentwicklung: Talentenmanagment und Weiterbildung

Aufstrebendes Talent 
• Entwicklungsstarke Person ohne 

Erfahrung 
• Entwicklungsmöglichkeiten 

aufzeigen und Weiterbildungen 
anbieten

Leistungsträger mit Potenzial 
• Entwicklungsstarke Person mit 

viel Erfahrung  
• Anreize bieten mehr 

Verantwortung zu übernehmen  
• Kontinuierlich fördern/

weiterbilden

Falsch eingesetztes Talent 
• Leistungsschwache 

Mitarbeitende ohne 
Weiterentwicklungspotenzial 

• Versetzung oder 
Personalfreisetzung nötig

Leistungsträger:in 
• Erfahrene Person ohne 

Motivation zur 
Weiterentwicklung 

• Anerkennung und 
Wertschätzung äußern 

• gezielte Weiterbildungen

Leistungsfähigkeit

Po
te

nz
ia

l

Weiterbildungsmaßnahmen 

Duale/Praxisnahe Ausbildung 
Assessmentcenter 
Einarbeitung 
Mentoring 
Weiterbildungen 
Workshops 
Zusatzzertifikate 
Training  
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ERP-Arbeitsplatz

Zeiterfassung

Korrektur/ 
Ergänzung

Lohnscheine

Zeitart StundenTag

Zeitkonten

Zeitart StundenTag

Lohnarten

Zeitart StundenTag

Zeitbuchungen

Datum TageszeitEreigniscode Terminal-Id

Personal 

Abrechnung

Controlling Fertigung 

Material Auftrag



Zusammenhänge bei der Personalplanung  

Quelle: Gronau 2021, S. 236

Ist das Personalbuget 
überschritten?

Organisationseinheit Kostenstelle

ArbeitsplatzPlanstelleStelle

Aufgabe Person

Kann die Stelle ohne 
Genehmigung wiederbesetzt 

werden? 

Welche Aufgaben 
sollen ausgeschrieben 

werden? 

Welche Person passt am 
besten zur ausgeschrieben Stelle? 

Bei Neueinstellung 
IDs und 

Berechtigungen.
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